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Neue Wege
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Liebe Fotofreundinnen und Fotofreunde,
der Januar liegt bereits hinter uns und ich hoffe, auch ihr seid gut in das neue Jahr hineingewach-
sen. Nach den ruhigen Tagen rund um den Jahreswechsel hat der Februar für mich immer etwas 
Erdendes: Die ersten Pläne werden konkret, Projekte nehmen Form an, und man spürt, wie die 
Energie langsam wieder Fahrt aufnimmt.
Vielleicht habt auch schon erste fotografische Ideen sammeln oder sogar umsetzen können. Mög-
licherweise ist die eine oder der andere im Schnee unterwegs gewesen oder hat auf andere Weise 
den Zauber der Winterzeit einfangen können - so wie die Teilnehmenden des digitalen Fototalk 
„Winterlich“. Den hat der Landesverband Berlin, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern or-
ganisiert und ihn für Mitglieder aus unsrem Landesverband geöffnet. Wie es war, lest ihr in diesem 
Journal.
Daran seht ihr, 2026 wird ein Jahr, in dem wir nicht nur Bewährtes fortführen, sondern auch Neues 
auf den Weg bringen.
Neu ist auch der Wettbewerb „Motivwechsel“, der ab diesem Jahr den Rheinlandpokal ablöst. Die-
ses Journal bietet euch detaillierte Informationen dazu. Die Idee dahinter ist, euch noch mehr 
Raum für kreative Experimente zu geben und Themen so zu setzen, dass sie unterschiedliche 
fotografische Zugänge ermöglichen. Ich bin überzeugt, dass „Motivwechsel“ frischen Schwung in 
unsere Wettbewerbskultur bringen wird — und ich bin gespannt darauf, zu sehen, wie vielfältig ihr 
die neuen Impulse aufgreift. 
Ich freue mich darauf, diesen Weg mit euch zu gehen: im Austausch über Bilder, im gemeinsamen 
Gestalten und in all den Momenten, die uns fotografisch wie menschlich bereichern.
Für den Februar wünsche ich euch Inspirati-
on, Freude am Ausprobieren und viele kleine 
Entdeckungen, die eure fotografische Neu-
gier weitertragen.

Herzliche Grüße
Tanja

Herzliche Grüße

Tanja (Liebertz)
Landesvorsitzende
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Motivwechsel

Der Landesverband Rheinland lädt alle Fotobegeisterten zum 
neuen Wettbewerb ein. Unter dem Motto „Storytelling“ steht die 
Kunst des visuellen Erzählens im Mittelpunkt. Gesucht werden 
Fotografien, die mehr sind als schöne Motive – sie sollen Ge-
schichten transportieren, Emotionen wecken und den Betrach-
ter auf eine Reise mitnehmen.

Was bedeutet Storytelling in der Fotografie?

Storytelling ist die Fähigkeit, mit Bildern eine Geschichte zu er-
zählen. Ein einzelnes Foto kann eine Situation einfangen, die 
beim Betrachter Assoziationen und Gefühle auslöst. Oft bleibt 
ein Teil der Geschichte offen – genau das macht den Reiz aus 
und lädt zur Interpretation ein. Alternativ kann eine Serie aus 
mehreren Bildern eine umfassendere Erzählung schaffen, in-
dem sie verschiedene Perspektiven oder Momente miteinander 
verbindet.

Dabei geht es nicht nur um das Motiv, sondern um die Bildspra-
che, die Komposition und die Atmosphäre. Welche Botschaft 
vermittelt das Bild? Welche Stimmung entsteht? Genau diese 
Fragen machen den Wettbewerb spannend und eröffnen Raum 
für Kreativität.

Wer kann teilnehmen?
Teilnahmeberechtigt sind alle DVF-Mitglieder des Landesver-



bands Rheinland sowie erstmals auch Nicht-Mitglieder. Die Altersklassen reichen 
von Kindern bis zu Erwachsenen, sodass jeder seine Chance hat. Pro Teilnehmer 
dürfen maximal drei digitale Bilddateien eingereicht werden – in den Kategorien 

Schwarz/Weiß, Farbe oder Serie.

Wichtige Termine:
•	 Einsendezeitraum: 29. März – 19. April 2026
•	 Jurierung: 2. Mai 2026
•	 Ausstellungseröffnung und Preisverleihung: 30. Mai 2026, 18:00 Uhr

Die besten Arbeiten werden mit Medaillen, Urkunden und Annahmen ausgezeich-
net und in einer Ausstellung präsentiert. Für die Gesamtwertung gibt es attraktive 
Preise – ein zusätzlicher Anreiz, die eigene Kreativität unter Beweis zu stellen.
Warum mitmachen?

Dieser Wettbewerb ist eine Einladung, die eigene fotografische Handschrift zu 
zeigen und Geschichten sichtbar zu machen. Ob bewegende Momente, span-
nende Alltagsszenen oder fantasievolle Inszenierungen – lasst eure Bilder spre-
chen und begeistert die Jury und das Publikum.

Die detaillierte Ausschreibung sowie die Bekanntgabe der Orte für die beiden 
Termine im Mai werden zeitlich passend auf unserer Webseite veröffentlicht.



Magische Momente

Schon zum siebten Mal im Jahr 2025 hat der DVF Landesver-
band Rheinland zu einem Workshop gerufen. Diesmal berich-
tete Markus van Hauten von seinen Landschaftswunderwelten. 
Start der Veranstaltung war um 14:00 Uhr im Clubraum der 
Fotografischen Gesellschaft Düren. Dort trafen sich die neun 
angemeldeten Fotografinnen und Fotografen aus unserem Lan-
desverband.
Markus zeigte nicht nur seine erfolgreichen Landschaftsaufnah-
men, sondern entführte uns gedanklich in die faszinierenden 
Weiten Islands und die majestätischen Gipfel der Alpen. Seine 
Bilder waren echte Hingucker: tosende Wasserfälle unter dra-
matischem Himmel, schwarze Strände mit bizarren Felsformati-
onen und die sanften Lichtspiele der Mitternachtssonne. In den 
Alpen beeindruckten uns seine Aufnahmen von schroffen Fels-
wänden, glasklaren Bergseen und Nebelschwaden, die sich wie 
ein Schleier über die Täler legten. Diese Motive machten sofort 
Lust, selbst die Kamera zu packen und loszuziehen.
Besonders spannend war, wie Markus das Geheimnis hinter 
diesen Bildern lüftete. Er erklärte, wie man den idealen Foto-
Spot findet – nicht nur durch Glück, sondern durch Planung und 
Recherche. Mit praktischen Beispielen zeigte er, wie wichtig es 
ist, die richtige Jahres- und Tageszeit zu wählen, um Licht und 
Stimmung perfekt einzufangen. Seine Tipps reichten von der 
Nutzung von Karten-Apps bis hin zu Wetter- und Sonnenstand-
Tools. So wurde schnell klar: Hinter jedem großartigen Foto 
steckt nicht nur Kreativität, sondern auch viel Vorbereitung.



Der Workshop war locker und lebendig. Fragen wurden direkt beantwortet, und 
Markus nahm sich Zeit für individuelle Hinweise. Nach über drei Stunden kamen 
wir schließlich dazu, unsere eigenen Bilder zu präsentieren und eine konstruktive 
Bildkritik zu erhalten. Auch hier gab Markus wertvolle Anregungen, wie man mit 
kleinen Änderungen große Wirkung erzielen kann.
Nach mehr als vier Stunden endete die Veranstaltung – aber die Begeisterung 
blieb. Alle Teilnehmenden waren sich einig: Die Mischung aus inspirierenden 
Bildern, praxisnahen Tipps und persönlichem Austausch war einfach großartig. 
Wir freuen uns schon jetzt auf neue Angebote mit Markus und darauf, selbst die 
nächste Landschaftswunderwelt zu entdecken!



Irmgard Crispin gehört zu den herausragenden Fotografinnen in 
unserem Landesverband Rheinland. Ihre Arbeiten zeichnen sich 
durch eine besondere Sensibilität für Details und eine tiefe Verbun-
denheit mit der Natur aus. Aufgewachsen auf einem Bauernhof, 
entwickelte sie früh ein Gespür für natürliche Lebensräume. Diese 
Prägung spiegelt sich in ihren fotografischen Projekten wider, die 
stets den Blick für das Wesentliche schärfen.
Während intensiver Wanderungen in der Corona-Zeit entdeckte 
Irmgard die faszinierende Welt der Baumrinden. Was für viele un-
scheinbar wirkt, wurde für sie zum Ausgangspunkt einer künstleri-
schen Reise. Ihre Serie „Strukturen des Lebens – Borke als Kunst-
werk“ zeigt die Schönheit und Ausdruckskraft dieser natürlichen 
Oberflächen. Rinde steht für Wachstum, Wandel, Verletzlichkeit 
und Widerstandskraft – Eigenschaften, die das Leben selbst wider-
spiegeln. In ihren Aufnahmen, die ausschließlich bei natürlichem 
Licht entstehen, verdichten sich Linien, Texturen und Farbverläufe 
zu abstrakten Kompositionen, die den dokumentarischen Ursprung 
mit künstlerischer Transformation verbinden.
Die Betrachterinnen und Betrachter sind eingeladen, in den kleins-
ten Strukturen universelle Lebensprozesse zu erkennen und die 
stille Schönheit der Natur neu wahrzunehmen.
Zu sehen ist diese Ausstellung bis zum 23. Mai 2026 im Fischerei-
museum Bergheim an der Sieg (Nachtigallenweg 39, 53844 Trois-
dorf-Bergheim).

Fotografie mit 
Seele & Struktur





Fotoworkshop
 in Hamburg



Auch im Jahr 2026 lädt der Covestro Foto Film Club Krefeld e.V. zu einem in-
spirierenden Workshop-Wochenende ein, das vom 11. bis 13. September 2026 
in Hamburg stattfinden wird. Der seit 1953 bestehende Club zählt zu den ältes-
ten und erfolgreichsten Fotoclubs Deutschlands und fördert in seinem fotografi-
schen Zweig eine vielfältige Gemeinschaft engagierter Amateurfotograf*innen. 
Hier reicht die Spannweite der fotografischen Themen von Landschaft und Archi-
tektur bis hin zu Portrait- und Makrofotografie; regelmäßige Treffen, Wettbewer-
be und Workshops gehören fest zum Programm. 

Geleitet wird der Workshop erneut vom erfahrenen Fotografen Klaus Wohlmann, 
der seit über 20 Jahren als Künstler und Fotograf tätig ist. Seine große Leiden-
schaft gilt dem Reisen sowie der bewussten Wahrnehmung von Licht und Motiv. 
In seinen Workshops legt er Wert darauf, kreatives Sehen zu schulen und indivi-
duelle Bildideen zu fördern – immer mit einer offenen, anregenden Art, die den 
Teilnehmenden neue Perspektiven eröffnet. 

In Hamburg stehen vor allem Street  und Architekturfotografie im Mittelpunkt. Der 
Workshop beginnt am frühen Freitagnachmittag und endet am Sonntagnachmit-
tag. Die Anreise erfolgt individuell, per PKW oder Bahn; auch Fahrgemeinschaften 
können organisiert werden. Die Unterkunft buchen die Teilnehmenden selbst – 
idealerweise im gleichen Hotel, um das Wochenende gemeinsam beginnen zu 
können. Mahlzeiten werden in der Gruppe abgestimmt und bieten Gelegenheit 
zum Austausch.

Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 10 Personen begrenzt. Neben den individuel-
len Reise  und Verpflegungskosten wird für die Workshop-Leitung ein Betrag von 
rund 150 € pro Person fällig.

Interessierte können sich zeitnah per E Mail an klaus-schwinges@t-online.de 
wenden – denn erfahrungsgemäß sind die Plätze schnell vergeben.

Fotoworkshop
 in Hamburg



Mit dieser Ausgabe startet das Rheinland Journal eine neue Ru-
brik, die den Fotoclubs unseres DVF‑Landesverbandes Rhein-
land eine Bühne bietet. Hinter jedem Club stehen engagierte 
Menschen, kreative Bildideen, gelebte Gemeinschaft und oft 
jahrzehntelange fotografische Leidenschaft. Genau diese Viel-
falt möchten wir in den kommenden Ausgaben sichtbar machen 
– authentisch, nahbar und mit einem Blick hinter die Kulissen.



Der Foto Club Wachtberg ist ein lebendiger Treffpunkt für ambitionierte Fotoamateure in 
der Region Wachtberg/Bonn. Gegründet 1971 von Teilnehmern eines Volkshochschulkur-
ses unter Leitung des Fotografen Kurt Hilberath, hat sich der Club über mehr als fünf Jahr-
zehnte als kreative Gemeinschaft etabliert und pflegt seither eine lebhafte fotografische 
Tradition.

Mit über 20 aktiven Mitgliedern treffen sich die Fotobegeisterten in der Regel monatlich 
am zweiten Mittwoch, um sich über ihre Arbeiten auszutauschen, Bilder zu besprechen 
und voneinander zu lernen. Diese Treffen enthalten meist ein fotografisches Thema, das 
kreative Impulse setzt und dazu anregt, neue Blickwinkel und Techniken auszuprobieren. 
Gäste und Interessierte sind bei den Abenden willkommen.

Der Club präsentiert regelmäßig seine Ergebnisse in Ausstellungen – sowohl lokal als auch 
öffentlich – und fördert so den Austausch mit dem Publikum. Neben klassischen Treffen 
beteiligt sich der Club auch an Wettbewerben und pflegt eine aktive Online-Präsenz mit 
Website und Social-Media-Kanälen.

Die Mitglieder decken ein breites Spektrum fotografischer Genres ab, von Landschaft 
über Portrait bis zu experimentellen Ansätzen, und tragen so zur künstlerischen Vielfalt 
des Clubs bei.

Wachtberg 
sieht mehr



Der Fototalk des DVF‑Landesverbandes Berlin / Brandenburg / 
Mecklenburg‑Vorpommern bot am 30. Januar 2026 eine ebenso 
lebendige wie inspirierende Austauschplattform – und fand dabei 
erneut großen Zuspruch. Diesmal auch über die Landesgrenzen 
hinweg. Mitglieder aus dem DVF‑Landesverband Rheinland nutzten 
die Gelegenheit, in den gemeinsamen Dialog über die Fotografie in 
das Thema „Winterlich“ einzusteigen.
Unter der souveränen Moderation von Thomas Scharfstädt wurden 
die Werke der rund zwanzig Teilnehmenden vorgestellt und aus-
führlich besprochen. Die Gesprächsrunde zeichnete sich durch 
eine angenehme Mischung aus fachlicher Tiefe, konstruktiver Rück-
meldung und gegenseitiger Wertschätzung aus. Die vorgestellten 
Bilder zeigten eindrucksvoll, wie vielfältig das Thema Winter foto-
grafisch interpretiert werden kann.
Besonders hervorzuheben war die große Bandbreite der Motive: 
Stille, frostüberzogene Landschaften wechselten sich ab mit gra-
fisch‑abstrakten Detailaufnahmen und persönlichen Momenten 
des winterlichen Alltags. Auch dokumentarische Serien fanden ih-
ren Platz und verdeutlichten, wie unterschiedlich die Jahreszeit er-
lebt und visuell umgesetzt wird. Jede Bildbesprechung öffnete einen 
neuen Blickwinkel und verdeutlichte, wie stark Inspiration und Wei-
terentwicklung in der Gruppe getragen werden.
Für die Teilnehmenden bot der Fototalk nicht nur inhaltliche Im-
pulse, sondern auch die Gelegenheit, gemeinsam über Herange-
hensweisen, Bildaufbau und visuelle Konzepte zu reflektieren. Die 
Intensität des Austauschs zeigte sich auch darin, wie rasch die zwei 
Stunden vergingen – ein deutliches Zeichen für das hohe Engage-
ment und die Freude an der fotografischen Diskussion.
Die Rückmeldungen nach der Veranstaltung waren durchweg posi-
tiv. Viele betonten den motivierenden Charakter der Runde sowie 
den Wert, den regelmäßiger Austausch für die eigene fotografische 
Weiterentwicklung hat. Auch der kollegiale Umgang und die offene 
Atmosphäre wurden hervorgehoben.



Winterlich!

Bereits jetzt richtet sich der Blick auf den nächsten Termin: Freitag, 20. Februar, 
von 17:00 bis 19:00 Uhr. Auch neue Interessierte aus dem Landesverband Rhein-
land sind herzlich eingeladen, an diesem digitalen Treffen teilzunehmen. Die bis-
herigen Veranstaltungen haben eindrucksvoll gezeigt, dass der Fototalk sowohl 
fachlich als auch menschlich eine Bereicherung ist – für Erfahrene ebenso wie für 
neue Mitglieder im DVF.



Grenzenlose 
Foto-Tradition

Jedes Spätherbst‑Treffen des Niederrheinischen Fotowettbewerbs 
hat seinen ganz eigenen Pulsschlag: leises Stimmengewirr, sorgfäl-
tig vorbereitete Mappen, konzentrierte Blicke – und dann die Bilder, 
die den Raum übernehmen. Seit 1980 steht dieser Wettbewerb für 
eine lebendige Mischung aus Leistungsvergleich und Austausch-
kultur in der regionalen Fotoszene. Dass pro Club maximal zwölf 
Arbeiten eingereicht werden, sorgt bis heute für Fokus, Fairness 
und intensive Jurydiskussionen – ein Modus, der sich in der Praxis 
bewährt hat und in Berichten der teilnehmenden Clubs dokumen-
tiert ist.
Die Vorarbeit beginnt Monate vorher in den Vereinen: interne The-
menabende, Vorauswahlen, Bildbesprechungen – oft fest im Jah-
reskalender verankert. So nutzen etwa die Fotofreunde Düsseldorf 
einen eigenen Termin für die interne Vorauswahl zum Nieder-
rhein‑Wettbewerb; der gemeinsame Blick schärft dabei nicht nur 
die Motivauswahl, sondern auch das Formgefühl für das Jahresthe-
ma.
Zur DNA des Wettbewerbs gehört der rotierende Gastgebermo-
dus: Jahr für Jahr übernehmen andere Clubs die Ausrichtung – mit 
Jurierung, Preisverleihung und viel Zeit für Gespräche dazwischen. 
Ein anschauliches Beispiel bietet die BSW‑Fotogruppe Viersen, die 
2023 die Entscheidung ausgerichtet hat; Erfahrungsberichte zeich-
nen ein Bild von gut strukturierter Organisation, gedruckten und 
auf Karton aufgezogenen Bildern sowie einer konzentrierten, aber 
kollegialen Jurysituation. 



In der Historie tauchen Namen immer wieder auf – nicht zur Glorifizierung, son-
dern als Spiegel kontinuierlicher Vereinsarbeit. Der Fotoclub 69 Korschenbroich 
etwa ist in Übersichten der vergangenen Jahre regelmäßig präsent; solche Lis-
ten zeigen, wie stark und zugleich beständig die Szene am Niederrhein arbeitet. 
Die gleiche Kontinuität gilt für weitere Vereine im Feld, etwa die BSW‑Fotogruppe 
Viersen oder die Fotofreunde Düsseldorf, deren Websites Einblick in Themen-
abende, Wettbewerbe und Ausstellungen geben – das Fundament für die starke 
Jahresleistung im Verbund. 
Am Ende eines Wettbewerbstages zählen nicht nur Punkte und Protokolle. Prä-
gend bleibt das Miteinander: kurze Diskussionen über Papier und Passepartouts, 
Fachgespräche über Perspektive und Schnitt, spontane Einladungen zu Club-
abenden. Viele Teilnehmende nehmen genau daraus die wichtigsten Impulse für 
die eigene Arbeit mit – neue Ideen, frische Zweifel, ermutigende Bestätigung. In 
dieser Mischung liegt die besondere Kraft des Niederrheinischen Fotowettbe-
werbs: ein Ort der Bilder – und ein Ort der Begegnung.
Mit dem Beitritt zweier neuer Fotoclubs aus den Niederlanden im Jahr 2025 zeigt 
sich eindrucksvoll, dass der Niederrheinische Fotowettbewerb weiterhin begeis-
tert und verbindet – grenzüberschreitend, gemeinschaftlich und mit ungebroche-
ner Strahlkraft nach 45 Jahren.



Craig Whitehead gehört zu den prägenden Stimmen der zeitgenössischen Streetfotogra-
fie. Mit seinem Buch „Meisterklasse Streetfotografie“ legt er ein Werk vor, das nicht nur 
inspiriert, sondern auch lehrt. Es ist eine gelungene Mischung aus ästhetischem Genuss 
und praxisnaher Anleitung – ein Muss für alle, die die Kunst der Straßenfotografie verste-
hen und perfektionieren möchten.
Schon beim ersten Durchblättern wird klar: Dieses Buch ist ein Fest für die Augen. White-
head präsentiert eine Auswahl seiner besten Arbeiten, die durch ihre Farbigkeit, Kompo-
sition und emotionale Tiefe beeindrucken. Jedes Bild erzählt eine Geschichte – oft subtil, 
manchmal kraftvoll, aber immer mit einem klaren fotografischen Blick. Besonders hervor-
zuheben ist die Art, wie er mit Licht und Schatten spielt. Viele Aufnahmen nutzen harte 
Kontraste, um Spannung zu erzeugen, während andere durch sanfte Farbverläufe eine 
fast malerische Wirkung entfalten.
Die Bildstrecken sind nicht nur Illustrationen, sondern Lehrstücke. Whitehead kommen-
tiert seine Fotos ausführlich und erklärt, warum er bestimmte Entscheidungen getroffen 
hat: von der Wahl des Standpunkts über die Belichtung bis hin zur Nachbearbeitung. Die-
se Transparenz macht das Buch zu einem wertvollen Werkzeug für Lernende und Fort-
geschrittene.
Das Buch ist klar gegliedert und führt den Leser von den Grundlagen bis zu fortgeschrit-
tenen Techniken. Besonders gelungen ist die Verbindung von Theorie und Praxis: Jeder 
Abschnitt enthält konkrete Beispiele, die die besprochenen Konzepte illustrieren. Themen 
wie „Komposition im urbanen Raum“, „Farbpsychologie“ und „Timing und Geduld“ werden 
nicht abstrakt behandelt, sondern anhand realer Situationen erklärt.
Whitehead gibt eine Fülle an praktischen Hinweisen, die sofort umsetzbar sind. Einige 
Highlights:
Nutze das Licht bewusst: Er empfiehlt, die „goldene Stunde“ nicht nur für warme Farbtöne, 
sondern auch für lange Schatten zu nutzen, die grafische Elemente in die Szene bringen.
Geduld zahlt sich aus: Statt hektisch durch die Straßen zu laufen, rät er, interessante Orte 
zu beobachten und auf den entscheidenden Moment zu warten.
Farbe als Stilmittel: Whitehead zeigt, wie gezielte Farbakzente – etwa ein roter Mantel in 
einer grauen Umgebung – den Blick des Betrachters lenken.
Schichten im Bild: Durch das Arbeiten mit Vorder-, Mittel- und Hintergrund entstehen Tie-
fe und Dynamik. Er erklärt, wie man diese Ebenen bewusst komponiert.

Buchkritik



Reflexionen und Spiegelungen: Ein Kapitel widmet sich der kreativen Nutzung von Glasflä-
chen und Wasserpfützen, um ungewöhnliche Perspektiven zu erzeugen.
Minimalismus vs. Komplexität: Whitehead ermutigt, sowohl klare, reduzierte Szenen als 
auch komplexe, vielschichtige Kompositionen auszuprobieren.
Viele Lehrbücher zur Streetfotografie bleiben theoretisch oder zeigen austauschbare Bei-
spiele. Whitehead hingegen verbindet persönliche Erfahrung mit künstlerischem Anspruch. 
Seine Texte sind verständlich, aber niemals banal. Er spricht über die Herausforderungen, 
die jeder Straßenfotograf kennt: das Überwinden von Hemmungen, das Arbeiten in wech-
selnden Lichtverhältnissen, das Finden des eigenen Stils.
Darüber hinaus vermittelt das Buch eine Haltung: Streetfotografie ist mehr als das schnelle 
Drücken des Auslösers. Es geht um Beobachtung, Respekt und das Erzählen von Geschich-
ten. Whitehead betont die ethische Dimension – ein Aspekt, der in der heutigen Bilderflut 
oft vernachlässigt wird.
„Meisterklasse Streetfotografie“ ist weit mehr als ein Bildband. Es ist ein inspirierendes 
Lehrbuch, das die Leidenschaft für die Straßenfotografie weckt und gleichzeitig handfeste 
Werkzeuge liefert. Die Kombination aus brillanten Fotos, fundierten Erklärungen und pra-
xisnahen Tipps macht es zu einem unverzichtbaren Begleiter für alle, die ihre fotografische 
Sprache weiterentwickeln wollen.
Dieses Buch ist eine klare Empfehlung. Es zeigt, wie aus alltäglichen Szenen große Fotogra-
fie entstehen kann – und wie man selbst den Weg dorthin findet.

Meisterklasse Streetfotografie

Craig Whitehead
Prestel Verlag

ISBN 978-3-7913-8028-5
Preis: 20,00 € (D)



Termine
14. & 15.02.2026 Historischer Jahrmarkt in Bochum
 Jahrhunderthalle Bochum - mit Steampunk-Treffen

21.03.2026 
14:30 - 16:00 Uhr Clubleitertreffen
16:00 - 16:30 Uhr Come togehter der Direktmitglieder
16:30 - 18:00 Uhr Landeskonferenz
der Tagungsort wird noch bekannt gegeben.

29.03.2026 Fototag im Bunker
Dokumentationsstätte ehemaliger Ausweichsitz der 
Landesregierung NRW in Kall Urft - nur mit Anmeldung

29.03. - 19.04.2026
Einreichung des neuen Fotowettbewerb 
„Motivwechsel“

02.05.2026 Jurierung des Fotowettbewerb 
„Motivwechsel“

30.05.2026 18:00 Uhr 
Preisverleihung des Fotowettbewerb 
„Motivwechsel“

04.06. - 26.07.2026 Einreichung zur 
Landesfotoschau 

22.08.2026 Jurierung der Landesfotoschau

Alle Information und Ergänzungen findet ihr auf der 
Webseite des DVF-Rheinland www.dvf-rheinland.de 
und den sozialen Medien.


